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Drucksadie 2149 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Hilbert und Genossen 


betr. Stellenplan des Deutschen Wetterdienstes 


Der Deutsche Bundestag hat in seiner 155. Sitzung am 28. Juni 

1956 zum Haushalt des Deutschen Wetterdienstes Kap. 12 14 

folgenden Beschluß gefaßt: 

„Es ist sicherzustellen, daß weder vor noch nach Einführung 
des Bildübertragungsverfahrens (Hellfax) der Personal-Soll- 
bestand des Jahres 1955 der Wetterämter Bremen, Freiburg, 
Neustadt (Weinstraße) und Schleswig verringert wird." 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist sie bereit, diesen Beschluß in den Stellenplänen der 
genannten 4 Wetterämter zu berücksichtigen? 

2. Teilt die Regierung die Ansicht des Bundesrechnungshofes, 
daß an dem Gutachten des Bundesbeauftragten für die 
Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung (BWV) vom Jahre 
1952/53 über den Deutschen Wetterdienst nach wie vor 
starr festgehalten werden soll oder ist sie vielmehr der 
Meinung, daß in Anbetracht der erheblichen Aufgaben- 
steigerung des Wirtschaftswetterdienstes (Gebührenein- 
nahmen 1953: 0,90 Millionen DM; 1958: 1,55 Millionen DM), 
des weiteren Aufbaus des militärischen Wetterdienstes 
sowie neuer hinzugetretener Aufgaben wie radioaktive 
Überwachung der Atmosphäre und Beratung des Düsen- 
luftverkehrs entsprechende personelle Mehrforderungen 
gerechtfertigt sind? 

3. Ist die Regierung bereit, gemäß der in der Zwischenzeit 
nach § 4 Abs. 4 des Gesetzes über den Deutschen Wetter- 
dienst (BGBL I S. 738) vom Bundesverkehrsministerium erlas- 
senen Verwaltungsordnung für den Deutschen Wetterdienst 
vom 9. Oktober 1957 alle 12 in § 7 der Verwaltungsord- 
nung genannten Wetterämter, also einschließlich der 4 Ämter 
Bremen, Freiburg, Neustadt und Schleswig, im Gegensatz 
zum Gutachten des Bundesrechnungshofes als gleichwertig 


Druck: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestraße 54. Telefon 6 3551 



Drucksache 2149 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


und gleichrangig zu betrachten und sie im Weg des Stellen- 
ausgleichs oder notfalls durch dringend erforderliche neue 
Stellen nach einheitlichen Maßstäben auszustatten? 

4. Ist die Regierung überdies bereit, im Sinne der Verhand- 
lungen des Verwaltungsbeirats des Deutschen Wetterdienstes 
(vgl. Protokoll 9. Sitzung vom 12. Februar 1959 in Braun- 
schweig-Völkenrode, S. 25) über eine Verbesserung der 
meteorologischen Beratung der deutschen Landwirtschaft 
auch im Wetteramtsbereich Freiburg, dem einzigen Bereich 
ohne agrarmeteorologisehe Betreuungsstelle, eine solche 
Beratungsstelle einzurichten ? 


Bonn, den 21. Oktober 1960 


Hilbert 

Frau Ackermann 
Baier (Mosbach) 
Balkenhol 
Bauknecht 
Becker (Pirmasens) 
Frau Dr. Bleyler 
Bühler 

Dr. Fritz (Ludwigshafen) 
Fuchs 
Dr. Huys 
Kraft 
Leicht 
Leonhard 
Lulay 

Maier (Mannheim) 
Maucher 
Menke 
Müser 

Probst (Freiburg) 
Spies (Brücken) 
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